
Postkarte.
Strassburg i*E. 26/S 84.

Poststempel

Lieber College!

loh sohneide d.ersten Bogen des Buches erst auf ,u.m 
d.Titel bloszulegen.Da steht»bibliografisch genau:

Th.Nöldeke 
Histoire litt^raire 

de
l ’ancien - testament.

Traduit de l ’Allemand 
par

MM.Hartwig Lerenbourg&  Jules Soury 

Paris
Sandoz et Fischbacher,editeurs.

;jl,rue de Seine et rue des Saints-Peres 33 
1873

/IVund 389 S.8VO/.Mein Honorar für d.Uebersetzung hat darin be
standen,dass man mir ein Exemplar sandte*

Sie hatten die Güte,mir Ihre Zahiriten anzukundigen.
Sie haben sich wohl gewundert»dass ich mich noch nicht einmal 
bedankt habe,aber ich habe d.Karte noch nicht erhalten.Es ist 
wohl bei irgend einein Buchhändler versteckt.

Sehr betrübt mich dass es Ihnen so wenig nach Wunsche
* • • • V

geht.Dass Sie aber körperlich wohl sind,so ist es doch wohl nur 
eine vorübergehende Verstimmung.Könnte man Ihnen doch im eigent
lichen Europa eine angemessenere Stellung verschaffen!!!

Mit d.Bitte,mich Ihrer Frau Gemahlin z.empfehlen,und 
wenn Sie ihn sehen sollten, m/n alten Budenz zu grüssen,bleibe ich

Ihr Th.Nöldeke.
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